
Bitte melden!
Änderung der Meldep� icht 
und neue Meldep� ichten 
auf der internationalen 
Mosel zum 1. Juli 2021

Wer?
Im Folgenden erfahren Sie, 
was Sie ab dem 1. Juli 2021 beachten müssen.

Wer hat neue Meldepflichten?

alle Verbände
Fahrzeuge mit Containern
Fahrzeuge, die länger als 110 m sind
Fahrzeuge, die ein LNG-System an Bord haben

Wer muss sich elektronisch melden?

Verbände und Fahrzeuge, die Container an Bord haben
Verbände und Fahrzeuge, bei denen mindestens ein Fahr-
zeug zur Güterbeförderung in festverbundenen Tanks 
bestimmt ist, ausgenommen Bunkerboote und Bilgenent-
ölungsboote im Sinne des Abschnitts 1.2.1 der dem ADN 
beigefügten Verordnung

Die Meldung erfolgt durch den Schi� sführer. Bis auf die 
Daten zu Standort, Fahrtrichtung und Tiefgang kann die 
Meldung aber auch durch eine andere Stelle, z. B. den 
Verlader oder eine andere Person, erfolgen. Aber auch bei 
diesen Meldungen bleibt der Schi� sführer für die Meldung 
verantwortlich.

Achtung!
Fahrzeuge und Verbände, die eine elektronische Meldever-
pflichtung haben, müssen bis auf Standort, Fahrtrichtung 
und Tiefgang (nur auf besondere Anforderung) alle zuvor 
aufgeführten Meldedaten elektronisch melden.

Was?Was muss gemeldet werden und was davon muss 
elektronisch gemeldet werden?

Schi� sname des Fahrzeugs und bei Verbänden aller Fahr-
zeuge im Verband
einheitliche europäische Schi� snummer oder amtliche 
Schi� snummer, bei Seeschi� en IMO-Nummer des Fahr-
zeugs und bei Verbänden aller Fahrzeuge im Verband
Art des Fahrzeugs oder Verbands und bei Verbänden, Art 
aller Fahrzeuge gemäß Anlage 12
Tragfähigkeit des Fahrzeugs und bei Verbänden aller Fahr-
zeuge im Verband
Länge und Breite des Fahrzeugs und bei Verbänden Länge 
und Breite des Verbands und aller Fahrzeuge im Verband
Vorhandensein eines LNG-Systems an Bord
bei Fahrzeugen, die Güter an Bord haben, deren Beförde-
rung dem ADN unterliegt:

die UN-Nummer oder Nummer des Gefahrguts
die o�  zielle Benennung für die Beförderung des Gefahr-
guts 
die Klasse, den Klassi� zierungscode und ggf. die Verpa-
ckungsgruppe des Gefahrguts
die Gesamtmenge der gefährlichen Güter, für die diese 
Angaben gelten
die Anzahl blauer Lichter / blauer Kegel

bei Fahrzeugen, die Güter an Bord haben, deren Beförde-
rung nicht dem ADN unterliegt und die nicht in einem 
Container befördert werden: Art und Menge der Ladung
Anzahl der an Bord be� ndlichen Container entsprechend 
ihrer Größe, ihres Typs und ihres Beladungszustands (be-
laden oder unbeladen) und die jeweilige Stauplanposition 
der Container
Containernummer der Gefahrgutcontainer
Anzahl der an Bord be� ndlichen Personen
Standort, Fahrtrichtung
Tiefgang (nur auf besondere Au� orderung)
Fahrtroute mit Angabe von Start- und Zielhafen
Beladehafen
Entladehafen

Wie?

Wann?

Wie kann man sich elektronisch melden?

Die elektronische Meldung muss dem Standard für elektro-
nische Meldungen in der Binnenschi� fahrt in der jeweils 
geltenden Fassung der Zentralkommission für die Rhein-
schi� fahrt (ZKR) entsprechen. Hierfür ist eine entsprechen-
de So� ware bzw. Anwendung erforderlich. Eine mögliche 
Anwendung, um sich elektronisch zu melden, ist die So� -
ware BICS. Sie kann kostenlos von der Internetseite 
www.bics.nl heruntergeladen werden.

Wann muss elektronisch gemeldet werden?

vor Einfahrt in die erste meldep� ichtige Strecke
vor Antritt einer Fahrt innerhalb einer meldep� ichtigen 
Strecke
bei Änderung der gemeldeten Daten während der Fahrt in 
der meldep� ichtigen Strecke

Wann muss sich der Schiffsführer zusätzlich über Funk 
melden?
bei Einfahrt in eine meldep� ichtige Strecke
vor Antritt einer Fahrt innerhalb der meldep� ichtigen 
Strecken
bei Vorbeifahrt an den mit Tafelzeichen B.11 bezeichneten 
Meldepunkten
bei Fahrtunterbrechung von mehr als 2 Stunden (Beginn 
der Unterbrechung und Ende der Unterbrechung)
bei Änderungen der gemeldeten Daten während der Reise, 
die nicht elektronisch gemeldet werden müssen
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Meldep� icht

b Juli 

Änderung der Meldepflicht gemäß § 9.05 Mosel-
schifffahrtspolizeiverordnung (MoselSchPV) auf der 
internationalen Mosel zum 1. Juli 2021
Neue Meldepflichten für alle Verbände und bestimm-
te Fahrzeuge, neue Meldestrecken und Meldestellen 
sowie Einführung der elektronischen Meldepflicht

Hintergrund:
Die Moselkommission hat mit Beschluss vom 
27. November 2018 eine umfassende Änderung des 
§ 9.05 MoselSchPV, in dem die Regelungen zur Mel-
depfl icht enthalten sind, beschlossen. Dies bedeutet 
insbesondere, dass ab dem 1. Juli 2021 einige Fahr-
zeuge und alle Verbände, die bisher nicht melde-
pfl ichtig  waren, eine Meldepfl icht  haben. Außerdem 
müssen ab diesem Zeitpunkt bestimmte Fahrzeuge 
und Verbände ihre Meldung auf elektronischem 
Wege durchführen. Des Weiteren gibt es Ände-
rungen der Meldestrecken und der Stellen, wo die 
Meldedaten abzugeben sind.

Mit der Änderung der Meldepfl icht  wird erreicht, dass 
die Sicherheit auf der Wasserstraße erhöht wird.

Durch die Einführung der elektronischen Melde-
p� icht für bestimmte Fahrzeuge und Verbände wird 
zudem für die Binnenschi�er und die Verwaltungen 
der Arbeitsaufwand für das Meldeverfahren ver-
ringert. Dies wird dadurch erreicht, dass der Schi�s-
führer im Vorfeld seiner Fahrt, vor Einfahrt in die 
meldep�ichtige Strecke oder an den festgelegten 
Meldepunkten mit einer entsprechenden So�ware 
elektronisch die erforderlichen Daten übermittelt. 
Die Daten werden dann an die Revierzentralen bzw. 
die in dem Streckenabschnitt be� ndlichen Leitzen-
tralen über die nationalen Grenzen hinweg übermit-
telt, ohne dass der Binnenschi� er die Daten erneut 
eingeben muss.

Mittelfristig sollen die Daten, die elektronisch ge-
meldet werden, auch dazu dienen, das Schleusen-
management zu optimieren.
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Durch die Einführung der elektronischen Melde-
p� icht für bestimmte Fahrzeuge und Verbände wird 
zudem für die Binnenschi� er und die Verwaltungen 
der Arbeitsaufwand für das Meldeverfahren ver-
ringert. Dies wird dadurch erreicht, dass der Schi� s-
führer im Vorfeld seiner Fahrt, vor Einfahrt in die 
meldep� ichtige Strecke oder an den festgelegten 
Meldepunkten mit einer entsprechenden So� ware 
elektronisch die erforderlichen Daten übermittelt. 

Welche meldepflichtigen Strecken 
gibt es und bei welchen Meldestel-
len muss man sich melden?

Zuständigkeitsbereiche und
Meldepunkte an der Mosel

RvZ Oberwesel:
Mosel-km 0 - 205,87

RvZ Kœnigsmacker:
Mosel-km 242,2 - 298,6

Leitzentrale Kondominium
Schleuse Grevenmacher/
Schleuse Stadtbredimus:
Mosel-km 205,87 - 242,2
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Ab Juli 2021

Die ab dem 1. Juli 2021 geltende Fassung der 
MoselSchPV können Sie auf der Internetseite der 
Moselkommission unter 
www.moselkommission.org herunterladen.




